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2Bißt ihr, roas 2ïïeijîer ©ottfried fprach?

gs kommen die 3efuiten! "
2Sallt nun am deutfehen Sahnenjîock

Ser prophe3eite Clnterrock?

gs kommen die 3cfuiten!
Geit 2(riegsbeginn die erfte Schmach!

gin Clnglück kommt doch nie allein,

Sie Kaben flattern hinterdrein

Sie kommen in das deutfehe Keich,

gin Sädchen jlch 3U fpulen.
Sie [Jugend ijt noch 3art und roeich

Sie fchielen nach den Schulen.
Clnd ifl getan der let)te Schuf),
Sann kommt Ôilou Silucius
Clnd reibt fich feine ßände
Sum 2infang ift es nie 3U fpät.

<£e fonwun dt* Jtfuittn
Senn roas Sreund ßein noch nicht gemäht,
Kommt nun 3um feiigen gnde

3er Seufel, der fich lang oerkroch,

Cugt nun aus jedem Ofenloch
Clnd fchlüpft ins CInterfulter
28er gibt dem gr3feind fchnell den 5)3aß?

©enügt jeht noch ein Sintenfaß?
Sritt auf den p31an,

Clnd leg dein beft' ©eroaffen an,
ßerr Sr. Nlartin Cuther!

Sie Seind' hältft du roohl draußen feft.

Ser Seind baut drin fein Kaupennefl!
Kun achte auf die Kaupe!
Sie fpinnt und fchleicht noch grau berockt

$aßt auf, roenn fie fich fchroar3 entpuppt.
Sann heißt es: Nüchel, ausgefuppt!"

Sie Suppe, die man eingebrockt,
3jt das dein neuer ©laube?

©in Seid, das feinen ßerrn oerliert,
2Bird fich mit Clnkraut düngen!
NJißt ihr, roas Kicci*) einjt gefagt?
28ie Cöroen haben roir regiert!
2Sie ßunde roerden roir oerjagt,
2Bie 2ldler uns oerjüngen ."

So fprach der 3efuiter
Clnd fchlüpfte aus der Kutten!
Sie 223ahrheit fchmeckt heut bitter!
gfl's gnde oder 2lnfang, fagt?
St. 3ürg, fchlag' auf den Srachen, fchlägt!
3ch fag' es auch! 3ch hab's geroagt!
3ch fchreib' es ülrich ßutlcn.

*) in 3efuitengeneral.

Die Unzufriedenen

Senk' nur, Nlännchen, ßühnereier find
fchon roieder teurer geroorden!"

Na, alfo; und dann fagt ihr noch, roeib-
liche 2trbeit roird fchlecht eingefchät)t!"" 5. s.

SKägel: Ohr roerdid am nach fte
S i ft i g perfe au ga Sumbe
und ßandgranate rüere:
[Jhr fehlcd ja nie. roänn öppis
Sums paffiert.

Ghueri : 2Sänn nüt Summers
paffierti, miechs es fi no : das
Snnamitjongliere ijt gar
nüd fo ohni; mr fett 's nu cm
rechten Ort mache.

Flügel: Slafed 0 ä ""d ä fo
gfchofjen uf: roä m'r (Su ja ä
fo es Zömbeli nu 3um ßebe

gäb, fo chiemtid'r dä ehalt Gchroeijj über oor 2iengf1i,
daf) d' Gagen alaufti.

Ghueri: Clnd roänn 's grad oor Guerer ßütte 3ue
paffierti. fo ließt is lo gheie, das Sömbeli, roänn 'r
grad diheim roärid.

Rägel: Sänke für die guet 2Heinig. 3ä, aber roie
chunt's iet) dänn au, roenn f roieder glafid am Siffig?
28er 3ahlt's dänn?

Ghueri: Senk d' © r ü tl i a n er: die 2indere händ jo
fcho gharoaffet, es feigid © r ü 1 1 i a n er gp, roo Stei
grüert hebid 's letft 2ïïol.

Rägel: 2Sänn die fuft nüd meh ©urafchi händ, roeder
hinderuj Stei i d' Schiebe 3'rüere und dänn furt
3'fpringe, muefj mr fi roelleroeg nüd 3'todfürche oor
ehne; das händ 3U eufere Site die roindigfle Ttacht-
buebe fcho chönne und dänn na ohni dafj f bin ere
Sortfchrlttspartei gfi find und fäb händ f.

Ghueri: Gs roär gfchider, fie giengtid ufs Gand ufe
go Sheater mache, dafj 's Sleifch abfchlieg.

Rägel: 3)et find 'r lang ficher. Sie fellid nu cha, mr
händ d' OTiftgable groet)f. Gn Sie ifch ab fchlag
gäb's mit em ßagifchroan3 uf die hindere Caffe.

Ghueri: 3 glaube fälber au, fie chömid nüd 3uen 3
üfe; in Sache ©urafchi hän i fälber kä Sidu3 meh
3uen ehne. 23or de Ghrieg agangen ift, händ f do
Saris bis uf Serlin ufe d' Schnake oerriffe, roie roänn
F all un3üget roettid fräffe famt de 2ibfät)e, roo für de
Ghrieg find, und roo-n 'r agangen iff, fo find f" fo
braoell in Rumet iegfchloffe roie-n en alten Gfel, die
STCuleggenakrebate und 2Tlorgerothufierer.

Äägel: S)as chit anderft roeder äfcho. 2Senn i de So-
3ialiflen amigs nu ä chli gäge 's ßaar gfahre bi, händer
mi erfocket, roie roänn i niemertem ghörti.

Ghueri: Gs ijt Gu au anderft gfi, roo-n "r tuflgroüchig
9fi find. Gs ift iet) halt, roie 's i fäbem Ghilelied
heifjt: Sie 2öält ift eine Sööggerei und Gug und Srug
und Raretei.

^ägel: Siefäb Ghflle roett i ä ämal möge gfeh, roo f
afen es ©fangbuech händ.

Seine Schuld D

Immer schon war es die gleiche Geschieht' :

TOeyer ist friedlich und ärgert sich nicht.

ïïîeyer ist friedlich und liebt seine Rub\
Aber die ÎTÎcyerîn ärgert's im Hu. o

a friedlich auch sie wohl, wenn man so will,
Stimmt nämlicb alles, ist sie scbon still.

n Aber, wann stimmt denn alles im ßaus,

Schlägt denn alles ganz richtig aus?

° Also gewöhnlich: ïïîeyer bört zu,
n ïïîeyer der kommt nicht so leicht aus der Ruh'

° ïïîeyer bört zu so mit halbem Ohr,

g trägt man dies neueste Unglück" ibm vor, g

g Bis dann die kurze Geduld ibr reisst:

g Da hör' einer, was Glend beisst!

u elend mit einem Stockfisch von ïïîann

d Stockfisch! mit dem man nicbt reden kann!"
D Scbätzcben, was ist denn nur? - rjüie? UJas ist?

g Hicbts oder viel nach der lle, die misst.

g mich jedoch ärgert es, mich macht es wild. g

g îîîeyer, du glupst wie ein Oelgötzenbild!

g ïïîeyer, du glupst greift es jemals dicb an? g

g Jlerger' dicb mit mir! Du bist doch der îlîannl g

g Sonsten, wozu bist du da, bist du gut?
° Erst deine Rube, die setzt mich in (Dut!"

Otto Rinncrk

Dom £ürcijer §auptbal>nl)of

Neuerdings roird die 2lnkunft der 3üge
nicht mehr an den betreffenden ferrons durch

Säfelchen ange3eigt. fodaß das Publikum fich

ge3roungen ficht, die 2Jngeftellten mit Sragen
nach den kommenden Sügen roeit mehr als
bisher 3U befchäftigen. Siefe Satfache lehrt
immerhin, daß diejenigen Clnrecht haben, die

da fagen, an der 3ujtändigen Stelle fei man

gegen alle Neuerungen. Klan ijt durchaus
nicht gegen Neuerungen. Saß diejenigen, die

man einführt, dumm find, ijt natürlich ein anderes

Kapitel, ms.
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ARA"-Liköre
Die neue feine Schweizer-
Marke. Bester Ersatz für

ausländische Marken.

Anisette - Cherry Brandy
Crème de Menthe
Curaçao Cumin
Crème de Vanille

Vi Flasche Va Flasche
Fr. 7. Fr. 3.75

'/* Flasche
Fr. 2.-

Taschen-Flacon
Fr. 2.25

Champagne Strub

Wißt inr. wos Meister Gottsried sprack?

Es kommen die Jesuiten. "

Wallt nun am deutscken saknenstock

Der propkezeite «Unterrock?

Es kommen die Jesuiten l

Seit Ariegsbeginn die erste Sckmackl

Ein «Unglück kommt dock nie allein.

Die Raben siattern kinterdrein

Sie kommen in dos deütscke Reick.

Ein sädcben sick zu spulen.

Die Jugend ist nock zart und weick

Sie scbieien nacb den Scbuien.
«Und ist getan der letzte Schuß.
Dann kommt silou siiucius
«Und reibt sicb seine Kände
5Zum Ansang ist es nie zu spät.

Cs kommen öie Jesuiten
Denn was sreund Kein nocb nicbt gemäbt.
Aommt nun zum seligen Ende

Der Teusel. der sicb long verkrock.

Lugt nun ous jedem Osenlocb
«Und scbiüpst ins «Untersutter

Wer gibt dem Erzfeind scbne» den Paß?
Genügt jeht nocb ein Tintenfaß?
Tritt aus den Plan.
«Und leg dein best' Gewassen an.
Kerr Dr. Alortin Lutber!

Die seind' bäitst du wobl draußen sest.

Der seind baut drin sein Raupennest l
Run acbte aus die Raupe?
Sie spinnt und scbleicbt nocb grau berockt

Paßt ous. wenn sie sick sckwarz entpuppt.
Dann keißt es: ..Alicbel. ausgesuppt!"

Die Suppe, die man eingebrockt.
Ist das dein neuer Glaube?

Ein seid, das seinen Kerrn verliert.
Wird sicb mit «Unkraut düngen!
Wißt ikr. wos Ricci*) einst gesogt?
..Wie Löwen Koben wir regiert!
Wie Kunde werden wir verjagt.
Wie Adler uns verjüngen..."
So spracb der Iesuiter
«Und scbiüpste aus der Autten!
Die Wabrbeit sckmeckt keut bitter!
Ist's Ende oder Ansang, sagt?
St. Iürg. scblag' ous den Dracben. scblägt!
Icb sag' es aucb! Icb bab s gewogt!
Icb scbreib' es Kutten.

Ein Iesuitengeneral.

Die Unzufrieöenen
..Denk' nur. Männchen. Kübnereier sind

sckon wieder teurer geworden!"
....Ra. also: und dann sagt ikr nock. weib-

licke Arbeit wird scblecbt eingescbäht!"" P. s.

Rägel: Inn werälä am nacn ste
5ZIflig perse au ga Bumbe
unä Kanägranate rüere:
Ibr febleä ja nie. wänn öppis
Tunis passiert.

Cbueri : Wänn nüt Tummers
passiert!, mlecks es si no : äas
Dnnamitjongliere ist gar
nüä so otini: mr sett 's nu om
reckten Ort macke.

?Rägel: Blaseä I ä nüä ä so

gsckossen uf: wä m'r Eu ja ä
so es Bömbeli nu zum tZebe

gäb. so ckiemtlä'r ää cba» ScbweIH über vor Aengsii,
äah ä' Sagen alausti.

Cbueri: Unä wänn 's graä vor Euerer kZlltte zue
passiert,, so ließt is lo gkeie. äas Bömbe». wänn 'r
graä älkeim wäriä.

Rägel: Tanke für äie guet Rlelnig. Jä. aber wie
ckunt's ieh äänn au. wenn s' wieäer glasiä om 5Zifllg?
Wer zaklt's äänn?

Ckueri: Tenk ä' Grülllaner: äie Anäere bänä jo
scko gkawasset. es seigiä Grütli aner gsi. wo Stei
grüert kebiä 's letst Mol.

Rägel: Wänn äie sust nüä meb Gurascki bänä. weäer
binäerux Stei i ä' Sckiede z'rüere unä äänn furt
z'sprlnge. mueh mr sl welleweg nüä z'toäfürcke vor
ebne: äas bänä zu eusere 5Zite äie winäigfle Nackt-
buede scko ckönne unä äänn na obni äah s' bin ere
Sortsckrittspartei gsi sinä unä säb bänä s'.

Cbueri: Es wär gscbläer, sie giengtiä uf s Lanä use

go Tbeater macke, äah 's Sieisck abscklieg.
Rägei: Det sinä r lang sicker. Sie selliä nu cka. mr

bänä ä' Rüstgable gweh«. En Sie lsckab scblag
gäb's mit em kZagisckwanz uf äle binäere Lasse.

Cbueri: I glaube sälber au. sie cbömiä nüä zuen I
use: in Sacke Gurascki kän I sälber kä Siäuz mek
zuen ekne. ZZor äe Cbrieg agangen Ist, känä s' vo
Boris bis uf Berlin use ä' Scknauze verrisse, wle wänn
s' all unzüget wettlä srässe samt äe Absähe, wo für äe
Ckrleg sinä. unä wo-n 'r agangen Ist. so sinä s so
droveli In Rurnet iegscklosse wie-n en alten Esel, äle
Nuleggenakredaie unä Nlorgerolkusierer.

Rägel: Das ck» anäerst weäer äscko. Wenn I äe So-
Zlalisien amlgs nu ä ckli gäge 's kZaar gsabre bl. känäer
ml erfocket. wie wänn I niemertem gkörtl.

Ckueri: Es ist Eu au anäerst gsi. wo-n r tusigwückig
gsi sinä. Es Is, ieh kalt, wie 's I säbem CKIlelieä
belht: Die Wält ist eine Bööggerei unä Lug unä Trug
unä Raretel.

Nägel: Dlesäb Cbille wett i ä ämal möge gsek. wo s'
asen es Gsangdueck känä.

Seine Schulö r^

m lmmer schon war es äie gleiche tZeschicht':

m Meyer ist srieäiich unä ärgert sich nicht. m

Mever ist kieälich unä liebt seine Kuh', c>

c> c>

ci llber äie Meverin ärgert'; im Nu. c>

0 Zrieäiich auch sie wokl, wenn man so will, c>

ii> c>

c- Stimmt nämlich alles, ist sie schon still. c-
m in
c- llber, wann stimmt äenn alles im bau;. c>

0 Schlägt äenn alles gsn? richtig aus?

^ Iliso gewöhnlich: Mever hört ?u,
L> Mever äer kommt nicht so leicht aus äer Kuh' c>

^ Mever kört ?u so mit halbem Ohr,

^ tlrägt man äies neueste Unglück" ihm vor, ci

^ kis äann äie kur?e «Zeäuiä ihr reisst:

^ Da hör' emer, was kienä Heissl!

^ Cienä mit einem Stockfisch von Mann
m c>

2 Stockfisch! mit äem man nicht reäen kann!" ci

Schät?chen, was ist äenn nur? -,. Aie? Aas ist? ci

^ Nichts oäer viel nach äer Clle. äie misst.

^ Mich jeäoch ärgert es, mich macht es wiiä. ^
^ Mever, äu glupst wie ein Oelgötzenbiiä!

^ Mever, äu glupst greift es jemals äich an? ^
^ Ilerger' äich mit mir! Du bist äoch äer Mann l ^

^ Sonsten, wo?u bist äu äa, bist äu gut?

^ krst äeine Kuhe, äie set?t mich in Aut!"
<ZUo l?!nnsrk n>

ci m
llllll>i>ii>iIc>>i>>i>cillc>c>c>cill

vom Zürcher Hauptbahnhof

Reuerdings wird die AnKunst der !Züge

nickt mekr an den betreffenden Perrons durcb

Täselcben angezeigt, sodaß das Publikum sick

gezwungen siekt. die Angestellten mit sragen
nack den kommenden Lügen weit mekr als
bisber zu beschästigen. Diese Tatsache lebrt
immerbin. doß diejenigen «Unrecht baben. die

da sogen, on der zuständigen Steile sei man

gegen alle Reuerungen. Alan ist durchaus
nicbt gegen Reuerungen. Daß diejenigen, die

man einsübrt. dumm sind, ist natürlich ein anderes

Aapitei. ms.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.
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